Erweiterte Hochschulbildung 
an der Jimma University, Äthiopien
Die Kooperation für Medizinische Aus- und Weiterbildung zwischen der Jimma University und der Ludwig Maximilians Universität (JU-LMU Link for Medical Education) ist eine der drei Säulen des Center for International Health (CIH) an der Ludwig Maximilians Universität (LMU) in München. 
Der JU-LMU Link wurde im Jahre 2002 zwischen der Jimma University in Jimma, Äthiopien und der LMU gegründet. Der Link entstand durch Aktivitäten von Prof. Leonhard Schweiberer und Dr. Karl Heiz Böhm, Gründer der Stiftung Menschen für Menschen. Das Ziel war die Medizinische Aus- und Weiterbildung zu verbessern, finanziert durch die Stiftung Menschen für Menschen. Von 2002 bis 2009 waren die Hauptaktivitäten Studentenaustausch, Mitarbeiteraustausch und die Organisation von Workshops für die Schuklung der Dozenten in der Lehre. 

Seit 2009 werden diese Aktivitäten des JU-LMU Links im Rahmen des CIH fortgesetzt. Zusätzlich wird das neu entwickelte Curriculum für einen Master of Science (MSc) in Integrated Clinical and Community Mental Health in seiner Umsetzung an der Jimma University unterstützt. Süd- Süd Kooperationen werden unterstützt, indem Teilnehmer aus den Partnerländern der anderen Bereiche des CIHLMU involviert werden (z.B. Tansania und Vietnam).

Das übergeordnete Ziel ist es, die Lebensbedingungen zu verbessern und das Erreichen der Millennium Development Goals durch verbesserte medizinische Aus- und Weiterbldung zu fördern.

Der JU-LMU Link fokussiert vor allem das erste Ziel des CIH: Verbesserung der Aus- und Weiterbldung an den Partneruniversitäten, durch Entwicklung innovativer Curricula und Stärkung der Lehre und klinischen Kapazität. Prioritäten des JU-LMU Links sind dementsprechend Curriculum Entwicklung und akademisches Mitarbeiter Training und verbesserte medizinische Weiterbildung an den Partner-Kliniken.  
Fakultätsentwicklung
Fakultätsentwicklung wird durch jährliche Workshops für akademische Lehrerausbildung unterstützt, indem unterschiedlichste Aspekte der Medizinischen Bildung fokussiert werden.  

Curriculum Entwicklung für erweiterte medizinische Bildung
Da Weiterbildung von Fachärzten (postgraduate education) erst seit kurzem an der Jimma University existiert, wird die Entwicklung des Curriculum unterstützt durch den Austausch von Fachkräften und Trainees. Zusätzlich wird Lehrmaterial im Austausch entwickelt.

Postgraduate training in Psychiatrie
Die psychiatrische Versorgung ist einer der am wenigsten entwickelten Bereiche in Äthiopien. Ein Master of Science (MSc) Programm in  eingebundener klinischer und psychischer Gesundheit wurde vor kurzem in Jimma eingeführt. Leiter dieses Programms ist Psychiater Dr. Markos.

Verbesserung der Infrastruktur durch Zusammenarbeit mit anderen Partnern 
Das STAR Projekt wurde entwickelt um die Versorgung von Unfallopfern in der Chirurgischen Abteilung der Jimma University zu verbessern. Trauma ist ein häufiger Grund für den Verlust an Produktivität in Äthiopien.

Die Prothesen- und Orthesen-Zentrum der Jimma University wurde gegründet, um die Rehabilitation von Trauma Patienten zu verbessern.
